
Kreuz 

(imitatio Christi - die schönste Art des Christentum) 

1) ausgeliefert:  

Mt. 26, 1 - Als Jesus seine Reden beendet hatte, sagte er zu seinen Jüngern: Ihr wisst, dass in 

zwei Tagen das Paschafest beginnt; da wird der Menschensohn ausgeliefert und gekreuzigt 

werden. 

Mt. 23, 34 - Darum hört: Ich sende Propheten, Weise und Schriftgelehrte zu euch; ihr aber 

werdet einige von ihnen töten, ja sogar kreuzigen, andere in euren Synagogen auspeitschen 

und von Stadt zu Stadt verfolgen. 

Lk. 24, 7 - Der Menschensohn muss den Sündern ausgeliefert und gekreuzigt werden und am 

dritten Tag auferstehen. 

2) verspottet: 

Mt. 27, 39-44 - Die Leute, die vorbeikamen, verhöhnten ihn, schüttelten den Kopf und riefen: 

Du willst den Tempel niederreißen und in drei Tagen wieder aufbauen? Wenn du Gottes 

Sohn bist, hilf dir selbst, und steig herab vom Kreuz! Auch die Hohenpriester, die 

Schriftgelehrten und die Ältesten verhöhnten ihn und sagten: Anderen hat er geholfen,      

sich selbst kann er nicht helfen. Er ist doch der König von Israel! Er soll vom Kreuz 

herabsteigen, dann werden wir an ihn glauben. Er hat auf Gott vertraut: der soll ihn jetzt 

retten, wenn er an ihm Gefallen hat; er hat doch gesagt: Ich bin Gottes Sohn. Ebenso 

beschimpften ihn die beiden Räuber, die man zusammen mit ihm gekreuzigt hatte. 

Apg. 2, 23 - ihn, der nach Gottes beschlossenem Willen und Vorauswissen hingegeben 

wurde, habt ihr durch die Hand von Gesetzlosen ans Kreuz geschlagen und umgebracht. 

3) nehmen: 

Mt. 10, 38 - Und wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und mir nachfolgt, ist meiner nicht 

würdig. 

Mt. 27, 32 - Auf dem Weg trafen sie einen Mann aus Zyrene namens Simon; ihn zwangen 

sie, Jesus das Kreuz zu tragen. 

Lk. 23, 28-31 - Ihr Frauen von Jerusalem, weint nicht über mich; weint über euch und eure 

Kinder! Denn es kommen Tage, da wird man sagen: Wohl den Frauen, die unfruchtbar sind, 

die nicht geboren und nicht gestillt haben. Dann wird man zu den Bergen sagen: Fallt auf 

uns!, und zu den Hügeln: Deckt uns zu! Denn wenn das mit dem grünen Holz geschieht,         

was wird dann erst mit dem dürren werden? 

(grüne Holz - Jesus; dürre -Israel) 

 



4) meiden  

Gal. 5, 11 - Man behauptet sogar, dass ich selbst noch die Beschneidung verkündige. 

Warum, meine Brüder, werde ich dann verfolgt? Damit wäre ja das Ärgernis des Kreuzes 

beseitigt. 

Gal. 6, 12 - Jene Leute, die in der Welt nach Anerkennung streben, nötigen euch nur deshalb 

zur Beschneidung, damit sie wegen des Kreuzes Christi nicht verfolgt werden. 

Gal. 5, 24 - Alle, die zu Christus Jesus gehören, haben das Fleisch und damit ihre 

Leidenschaften und Begierden gekreuzigt. 

Flp. 3, 10.18 - Christus will ich erkennen und die Macht seiner Auferstehung und die 

Gemeinschaft mit seinen Leiden; sein Tod soll mich prägen... Denn viele - von denen ich oft 

zu euch gesprochen habe, doch jetzt unter Tränen spreche - leben als Feinde des Kreuzes 

Christi. 

Hebr. 6, 4-6 - Denn es ist unmöglich, Menschen, die einmal erleuchtet worden sind, die von 

der himmlischen Gabe genossen und Anteil am Heiligen Geist empfangen haben, die das 

gute Wort Gottes und die Kräfte der zukünftigen Welt kennen gelernt haben, dann aber 

abgefallen sind, erneut zur Umkehr zu bringen; denn sie schlagen jetzt den Sohn Gottes noch 

einmal ans Kreuz und machen ihn zum Gespött. 

5) Kraft 

Apg. 4, 10 - so sollt ihr alle und das ganze Volk Israel wissen: im Namen Jesu Christi, des 

Nazaräers, den ihr gekreuzigt habt und den Gott von den Toten auferweckt hat. Durch ihn 

steht dieser Mann gesund vor euch. (Gelähmte)  

Röm. 6, 6 - Wir wissen doch: Unser alter Mensch wurde mitgekreuzigt, damit der von der 

Sünde beherrschte Leib vernichtet werde und wir nicht Sklaven der Sünde bleiben. 

2. Kor. 13, 4 - Zwar wurde Er in seiner Schwachheit gekreuzigt, aber er lebt aus Gottes 

Kraft. Auch wir sind schwach in ihm, aber wir werden zusammen mit ihm vor euren Augen 

aus Gottes Kraft leben. 

Gal. 2, 19 - Ich aber bin durch das Gesetz dem Gesetz gestorben, damit ich für Gott lebe. Ich 

bin mit Christus gekreuzigt worden; nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir. 

Kol. 1, 19-20 - Denn Gott wollte mit seiner ganzen Fülle in ihm wohnen, um durch ihn alles 

zu versöhnen. Alles im Himmel und auf Erden wollte er zu Christus führen, der Friede 

gestiftet hat am Kreuz durch sein Blut. 

 

 

 



Hl. Andreas Apostel - Passion des Andreas  soll der Apostel damals gesagt haben:  

»Gegrüßet seist du, o Kreuz, das du durch den Leib Christi geweiht und von seinen 

Gliedern wie mit kostbaren Perlen geschmückt wurdest. Bevor der Herr dich bestieg, 

hattest du irdische Angst eingeflößt. Jetzt hingegen bist du mit himmlischer Liebe 

ausgestattet und wirst deshalb wie eine Gabe empfangen.                                                            

Die Gläubigen wissen von dir, welch große Freude du besitzt, wie viele Geschenke du 

bereithältst. Nun komme ich sicher und voller Freude zu dir, damit du auch mich unter 

Jubel als Jünger dessen empfängst, der an dich gehängt wurde… O seliges Kreuz, das du 

die Majestät und Schönheit der Glieder des Herrn empfingst!… Nimm mich, führe mich 

weit weg von den Menschen und gib mich meinem Meister zurück – auf dass mich durch 

dich derjenige empfange,  der mich durch dich erlöst hat. Gegrüßet seist du, o Kreuz; ja, 

sei wahrhaft gegrüßt!«  

 

6) verkünden 

Apg. 2, 36 - Mit Gewissheit erkenne also das ganze Haus Israel: Gott hat ihn zum Herrn und 

Messias gemacht, diesen Jesus, den ihr gekreuzigt habt. 

1. Kor. 1, 17-18 - Denn Christus hat mich nicht gesandt zu taufen, sondern das Evangelium 

zu verkünden, aber nicht mit gewandten und klugen Worten, damit das Kreuz Christi nicht 

um seine Kraft gebracht wird. Denn das Wort vom Kreuz ist denen, die verloren gehen, 

Torheit; uns aber, die gerettet werden, ist es Gottes Kraft. 

2. Kor. 1, 3-5 - Gepriesen sei der Gott und Vater Jesu Christi, unseres Herrn, der Vater des 

Erbarmens und der Gott allen Trostes. Er tröstet uns in all unserer Not, damit auch wir die 

Kraft haben, alle zu trösten, die in Not sind, durch den Trost, mit dem auch wir von Gott 

getröstet werden. Wie uns nämlich die Leiden Christi überreich zuteil geworden sind, so 

wird uns durch Christus auch überreicher Trost zuteil. (Paulus als Apostel der Weisheit des 
Kreuzes) 

7) rühmen 

Gal. 6, 14 - Ich aber will mich allein des Kreuzes Jesu Christi, unseres Herrn, rühmen, durch 

das mir die Welt gekreuzigt ist und ich der Welt. 

Eph. 2, 13-16 - Jetzt aber seid ihr, die ihr einst in der Ferne wart, durch Christus Jesus, 

nämlich durch sein Blut, in die Nähe gekommen. Denn er ist unser Friede. Er vereinigte die 

beiden Teile (Juden und Heiden) und riss durch sein Sterben die trennende Wand der 

Feindschaft nieder. Er hob das Gesetz samt seinen Geboten und Forderungen auf, um die 

zwei in seiner Person zu dem einen neuen Menschen zu machen. Er stiftete Frieden und 

versöhnte die beiden durch das Kreuz mit Gott in einem einzigen Leib. Er hat in seiner 

Person die Feindschaft getötet. 



Flp. 2, 8-9 - er erniedrigte sich und war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuz. 

Darum hat ihn Gott über alle erhöht und ihm den Namen verliehen, der größer ist als alle 

Namen, damit alle im Himmel, auf der Erde und unter der Erde ihre Knie beugen vor dem 

Namen Jesu und jeder Mund bekennt: «Jesus Christus ist der Herr» - / zur Ehre Gottes, des 

Vaters. 

8) Testament (Kreuzigung und Mutter: Marienannahme - Frucht des Kreuzes) 

Joh. 19, 25-7 - Beim Kreuz Jesu standen seine Mutter und die Schwester seiner Mutter, 

Maria, die Frau des Klopas, und Maria von Magdala. Als Jesus seine Mutter sah und bei ihr 

den Jünger, den er liebte, sagte er zu seiner Mutter: Frau, siehe, dein Sohn! Dann sagte er zu 

dem Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von jener Stunde an nahm sie der Jünger zu sich. 

9) verstehen (auf wen soll man schauen um es zu verstehen - wie Jesus auf seinen Vater schauen) 

Lk. 23, 46 - und Jesus rief laut: Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist. Nach diesen 

Worten hauchte er den Geist aus.                  

Joh. 19, 37 - Und ein anderes Schriftwort sagt: Sie werden auf den blicken, den sie 

durchbohrt haben. 


